
 

Das Praxissemester auf einen Blick 
Lehramt an Haupt- und Realschulen
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Die Ziele und Aufgaben für die Studierenden

Der zeitliche Ablauf

Das Praxissemester besteht aus einem schulpraktischen Teil und einem parallel dazu verlaufendem universitären Teil.

Die Begleitung während des schulpraktischen Teils kann geblockt oder in Form einer begleitenden Veranstaltung stattfinden.Vorbereitung 
kompakt 

2 Wochen  
vor Blockphase

Abschluss an 
der Uni

•	 Würdigungs-
beitrag, 
Reflexions-
gespräch

•	 Abgabe 
Praktikums-
bericht

Flankierende Lehrveranstaltung im Kernstudium (4 SWS)

Flankierende Lehrveranstaltung im 2. Unterrichtsfach (2 SWS)

Flankierende Lehrveranstaltung im 1. Unterrichtsfach (2 SWS)

Blockphase 100 h
4 Wochen täglich ca. 5 h Schule

Schulferien
WiSe > Herbstferien
SoSe > Osterferien

Langphase 150 h
11-12 Wochen wöchentlich ca. 12-15 h Schule nach indi-
vidueller Absprache zwischen Student_in, Schule & Uni

Abschluss an 
der Schule

•	 Würdigungs-
beitrag

Planungs-
gespräch

Die flankierenden Lehrveranstaltungen nehmen 
Bezug zum Praxissemester. Sie finden während der 
Vorlesungszeit geblockt oder am Nachmittag statt.

= 2 SWS 
= 90 min 
= 1,5 h

Das Zusammenspiel von Schule und Universität

Mo Di FrDoMi
Beispielstundenplan 
für die Langphase: STUDIE-

RENDESCHULEUNIVER-
SITÄT

 SCHULPRAKTISCHER TEIL ca. 250 h


BEGLEITSEMINAR
Vorbereitung, Begleitung & Nachbereitung insg. 4 SWS


FLANKIERENDE LEHRVERANSTALTUNGEN
im Kernstudium, in den beiden Fachdidaktiken insg. 8 SWS

Der Würdigungsbeitrag
*vgl. Franz Klingebiel (Evaluation Praxissemester) 

STUDIERENDE

•	 loggen sich auf der entsprechenden 
Webseite ein und

•	 füllen den Fragebogen aus
 Selbsteinschätzung

muss

muss

•	 An der Universität: Die Stu-
dierenden bringen die grafi-
sche Gegenüberstellung der 
Selbsteinschätzung mit bei-
den Fremdeinschätungen zu 
dem Gespräch mit ihrem_r 
Lernbegleiter_in mit.

UNIVERSITÄRE_R  BELEITER_IN 

•	 erhält Einladung von Studierenden 
sich auf entsprechender Webseite  
einzuloggen

•	 erhält Fremdeinschätzung 1
•	 füllt Fragebogen aus
 Fremdeinschätzung 2

FIT(L)-P 
+ KKE

FIT(L)-P 
+ KKE

soll

MENTOR_IN

•	 erhält Einladung von Studierenden 
sich auf entsprechender Webseite 
einzuloggen

•	 füllt Fragebogen aus
 Fremdeinschätzung 1

•	 muss Fremdeinschätzung 1 an 
universitäre_n Begleiterin weiterleiten

FIT(L)-P 
+ KKE

soll

•	 In der Schule: Men-
tor_in soll am Ende 
der Langphase ein Ab-
schlussgespräch mit 
den Studierenden füh-
ren. 

soll

Abschlussgespräch 

Reflexionsgespräch 

m
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Kontakt 
Visuelle Konzeption & Design:
(L1) 	Christine Schulz	  christine.schulz@uni-kassel.de 	  0561-804-1817 
(L2) 	Anika Wolf		   Anika.Wolf@uni-kassel.de  	   0561-804-2039 
	 Johanna Pfaar	  johanna.pfaar@uni-kassel.de  	  0561-804-3760 

 
Inhaltliche Verantwortung Praxissemester:
(L1) Prof. Dr. Friederike Heinzel
(L2) Prof Dr. Hans Peter Kuhn & Dr. Axel Knüppel







•	 Eignungsreflexion
•	 eine Orientierung gewinnen

•	 Berufsfeld und Institution Schule erkunden
•	 Unterricht und die Institution Schule interpretieren lernen

•	 Lehr- und Lernsituationen planen, begründen und erproben
•	 mitgebrachte pädagogische Orientierungen & Handlungsweisen reflektieren 

•	Unterschiede in Lernständen & Lernprozessen wahrnehmen und reflektieren
•	  Fähigkeit zur Beobachtung und Analyse von Lehr- & Lernsituationen entwickeln

•	 Herausforderungen des Lehrerberufs im Unterricht und darüber hinaus kennenlernen und (kritisch) reflektieren
•	 erforderlichen Rollenwechsel zum_r Praktikant_in wahrnehmen und gestalten

UV

ansteigende Komplexität

UV

UV

UV

Im Praktikumsbericht wird das Praxissemester von den Studierenden reflektiert. 

Vier besuchte Unterrichtsversuche

Unterrichts- und Klassenleben (Wandertage, Klassenfahrten, 
Projekte, etc.)

außerunterrichtliche schulische Veranstaltungen (Sitzungen, 
Elterngespräche, Elternabende, Projektwochen, etc.)

Begleitend geführter Praktikumsbericht


